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Amtlicher Teil.

Sriue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Post¬
direktor Anton Karl FrommhoId in Weinheim zum
Vorsteher des Postamts in Lahr mit Wirkung vom 1 . Fe¬
bruar d . I . ab zu ernennen.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 1 . Februar d . I . den Aktuar Karl
Besserer beim Amtsgericht Pfullendors zum Ge
richtsschreiber beim Amtsgericht Boxberg ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 1 . Februar l . I .

den Amtsgerichtssekretär Friedrich HersPerger in
Weinheim zum Amtsgericht Gengenbach,

'
den Amtsgerichtssekretär Rudolf Frey in Freiburg

zum Amtsgericht Weinheim,
den Amtsgerichtssekretär Karl M o h r in Mannheim

zum Amtsgericht Freiburg und
den Aktuar Adam Gieser beini Amtsgericht Bruchsal

als Gerichtsschreiber — anstatt zum Amtsgericht Bor¬
berg — zum Amtsgericht Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Januar d . I . wurden die Betriebs¬
assistenten :

Salomon Duffner in Triberg ,
Bernhard Rösch in Oos ,
Jakob K ö b e l in Karlsruhe ,
Friedrich Schroth in Heidelberg,
Karl Fischer in Pforzheim und
Theodor Witz in Lahr zu Betriebssekretäreu ernannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 30 . Januar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Friedrich Fischer in Basel nach Jmmendingen
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Januar d . I . wurde Betriobsassi-
stent Adam Sickmüller in Heidelberg nach Friedrichs¬
feld versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . Februar d . I . wurde Stationsver¬
walter Karl Oberlein Thaingen nach Murg und Sta¬
tionsverwalter Friedrich Klump in Ladenburg nach
Thaingen versetzt.

Ein Hauptthema bildeten dabei die „Enthüllungen "
des Herrn Stephany über die sogenannten Proskrip -
tions - oder schwarzen Listen , ivegen derer ein
mächtiger Entrüstungsstnrm durch das Haus ging , ob¬
gleich die Regierung offene und ehrliche Erklärungen dar¬
über abgegeben hatte . Loch die Redner , die teilweise die
agitatorische Wirkung ihrer kritisierenden und verdam¬
menden Auslassungen außer acht zu lassen schienen , über¬
sehen ganz, daß schließlich die Regierung solche Listen
eigentlich gar nicht führt , sondern daß sie als die über
Land und Leute besser informierte Behörde der Militär¬
behörde für derartige Listen durch die Kreisdirektoren
aufgestellte und sorgfältig nachgeprüste Bormerkungen
gewisser verdächtiger Personen geben läßt . Ferner treten
jene Listen überhaupt erst in Wirksamkeit , wenn im
Falle eines Krieges der Belagerungs¬
zustand in Elsaß - Lothringen erklärt
sein würde , wozu nach der Reichsverfassung der Kai¬
ser das Recht bat . Tann geht alle vollziehende Gewalt
an die Militärbehörden über, und es gilt das hier einge-
führle preußische Gesetz vom 4 . Juni l8öl über den Be¬
lagerungszustand , wobei bekanntlich auch die verfassungs¬
mäßig gewährleistete Persönliche Freiheit außer Kraft
tritt . Also erst beim Belagerungszustand im Kriegsfall
kann die Militärbehörde auf jene schwarzen Listen zurück¬
greifen und darin verzeichnete , verdächtige Personen , von
denen irgend eine Förderung des Feindes zu befürch¬
ten steht , in Festungen internieren . Taß die Militär¬
behörde eventuell zu dieser Maßnahme greisen muß , ent¬
springt aus dem Gebot der Verteidigung des eigenen Lan¬
des ; zudem bleibt der verfügende militärische Befehlshaber
persönlich °verantwortlich. Liegt aber , genau genommen,
nicht eine gewisse Garantie für die Sicherheit der Bürger
gegen Willkür und falsche Verdächtigung darin , daß aus
jenen Listen der Militärbehörde die von der Regierung
vorgemerkten Personen stehen ? Verdächtige Individuen
der gedachten Art gibt es überall , und daß es solche nicht
in Elsaß- Lothringen geben sollte, wird wohl im Ernst nie¬
mand behaupten wollen . Vielleicht mögen es heute nur
noch wenige sein . Jedenfalls hat die Regierung offen er¬
klären lassen , daß die von Herrn Stephany angeführten
Persönlichkeiten ausnahmslos nicht auf den schwarzen
Listen stehen. Somit dürften die angeblichen Enthüllun¬
gen Stephanys auch nicht imstande sein , wirkliches Miß¬
trauen zwischen Bevölkerung und Regierung im Reichs¬
lande hervorzurufen.

Deutschem Weichstag .

und konservativenDeputierten und Gemeinderäten dem bluti¬gen Zusammenstoß vor und in der Kirche Saint Pierredu Gros -Caillon beigewchm hatten, brachte am Schlüsse derSitzung der Deputiertenkammer einen gegen die Polizei gerich¬teten scharfen Beschlutzantrag ein. Da der Ministerpräsidentabwesend war . verweigerte der Kammerpräsident Dimmer dieErörterung des Antrages . Ribot erklärte, jedermann müsse soernste Ereignisse bedauern. Der Erzbischof von Paris habe diewürdevollsten und friedlichsten Weisungen erteilt . Alle PariserPriester bedauern die beklagenswertenZwischenfälle . ( Rufe beiden Sozialisten : Nachdem sie dieselben durch ihre Ratschlägehervorgerufen haben . ) Ribot : Das Gesetz müsse natürlich dieOberhand behalten. Der Redner fragt , ob die Behörden sichnicht mit den Pfarrern verständigen könnten , um die Wieder¬holung solcher Raufszenen zu verhindern. Der Zwischenfalllrar damit erledigt.
* Paris , 3 . Febr . Bei den Jnvcuturaufnahmen in der

Kirchp Saint Pierre du Gros-Caillon waren umfassende Maß¬nahmen von der Polizei getroffen. Um die Kirche hatte sichgestern vormittag eine große Menschenmenge angesarnmelt.Gegen Nachmittag erschien der Polizeipräfekt L e p i n c , der die
Umstehenden dreimal aufforderte, dem äußeren Vorgang zurKirche fveizugeben , Da dies erfolglos blieb , und dvr Zugang
sich nur mit Gewalt erzwingen ließ — in der Kirche hatten sichgegen 3000 Menschen hinter Barrikaden verschanzt — kam es
zu einem h eftigenKampf Steine und

'
Trümmer

vonStühIen wurden aus dem Innern der Kirche geworfen.Als die Feuerwehr das Dach erklettert hatte und starke Wasser-mengen in das Innere leitete , wurden auch einige Revolver¬
schüsse abgegeben . Außerhalb der Kirche machten beritteneGarden einen Angriff mit gezogenen Säbeln , wo¬bei viele Manifestanten verwundet wurden . Gegen 3 Uhrhatten sich etwa 10 000 Personen versammelt. Als die Gardenin daN Innere der Kirche eindrangen, wurde der Kampf all¬
gemein. Viele Manifestanten, deren Gesichter blutig und derenKleider vom Wasser durchnäßt waren, wurden an den Ein¬
gängen der Kirche verhaftet. Gegen 3A Uhr hatten die Gar¬de n d i e K i r ch e ü e s e tz t . — Um diese Zeit erschien der Do-
mäneninspektor , der Pfarrer gebot Ruhe und erhob Einspruchgegen die Ausnahme des Inventars .

* Paris , 3 . Febr. Die Zahl der gestern verwundeten
Manifestanten wird auf SO geschäht , darunter
mehrere erheblich^ Auch mehrere Polizisten trugen Verletzungendavon . In der Saint Pierre ds Gros - Caillon watete man biszu den Knöcheln im Wasser . Die vor der Kirche aus Bänken,Stühlen und Beichtstühlen errichtete Barrikade war so fest, daßdie Polizisten sieb nach einhalbstündiger Arbeit begnügen mußten ,eine Art Tunnel herzustellen , um zur Sakristei zu gelangen ,wo sich mehrere Manifestanten verborgen hielten. Die Mel¬dung , daß Revolverschüsse abgeftuert wurden, wird vonder Polizei als falsch bezeichnet. Polizeipräfekt Lepineerklärte einem Berichterstatter, er habe während seiner ganzenTätigkeit einen derart brutalen Widerstand bei Kund¬gebungen noch nicht erlebt.* Paris , 3 . Febr. Von den 160 Verhaftungen, die bei denRuhestörungen der Kirche von Gros -Caillon vorgenommen wor¬den waren , sind 47 aufrecht erhalten worden . Die Verhaf¬teten , unter denen sich die Gemeinderäte Lambelin und Mery ,sowie e,ne Anzahl junger Aristokraten befinden , werden teilsheute , teils am Montag vor das Zuchtpolizeigericht gestelltwerden .

Mcht -Nmtlicher Teil.
Vom reichsläudischen Landesausschuß.

Straßburg , 2 . Februar .
Tie diesjährige , durch fünf lange Sitzungen sich er¬

streckende Generaldebatte des Etats stand voll¬
ständig unter dem Zeichen der Broschüre Ste¬
phany . Es ist nicht gerade eine erfreuliche Erschei¬
nung , daß dies, auf Sensation berechnete Pamphlet , ein
Machwerk der Rachsucht, sowie einer gewinnsüchtigen Spe¬
kulation, ein derartig alles andere beherrschende Thema
sämtlicher Etatsredner werden konnte. Anerkannt soll
werden , daß die Redner die Angelegenheit wenigstens in¬
sofern in einer gewissen vornehmen Weise behandelten,als sie alles Persönliche bei Seite ließen, so daß all die
gehässigen , beleidigenden und verleumderischen Anschul¬
digungen gegen hoch - und niedriggestellte Beamte , die in
der Broschüre in überreichem Maße zusammengehäust
sind, auch nicht das geringste Echo im Landesausschusse
fanden. Um so mehr sollte es erstaunen , daß dem
Elaborat des ehemaligen Polizeisommissärs , dessen bona
lllles eigentlich doch niemandem zweifellos erschien , ein
so breiter Raum in den Verhandlungen der reichsländi¬
schen Volksvertretung gewährt wurde . Allein es ist dies
auch eine Folge des Umstandes, daß im Landesausschuß
die Parteien fehlen . Während anderswo in einem ähn¬
lichen Falle die Führer sprechen oder jedenfalls die Rol¬
len der Redner verteilen, operiert im Laudesausschuß
jeder auf eigene Faust , und kann es sich natürlich nicht
versagen , den Gegenstand des allgemeinen Tagesgesprächs
M berühren . So ergeben sich dann diese endlosen Wie¬
derholungen, die immer wieder dasselbe sagen, manchmal
in fast kaum geänderter Form .

( Telegraphischer Bericht. )
* Bert n , 3 . Februar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Ri in . Auf der Tagesordnung steht die Bera¬
tung des Etats des Innern .

Abg . Patzig tnatl .) wünscht beruhigende Erklärungen
über die Ausgestaltung des Statistischen Amtes
zu einem R e i ch s a r b e i t s a m t und über die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine . Fer¬
ner sei nötig eine Regelung des Heimarbeiterwesens , die
Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Heimarbei¬
ter und eine Revision des Krankenkasscnwesens . Ange¬
sichts der ständig steigenden Kosten werde eine Verein -
sachung und Vereinheitlichung des Versicherungswesens
immer dringender. Tie Sozialdemokratie sei
der größte Hemmschuh für den sozialen Fort¬
schritt . Redner hofft , daß das Ergebnis der Enquete
über die Handwerkerorganisation endlich zu einer klaren
Unterscheidung der Begriffe Fabrik und Handwerk führe .
Hoffentlich gelange man auch zu einer befriedigenden Re¬
gelung der Gesängnisarbeit und des Ausverkaufswesens .

Staatssekretär Tr . Grat v . Posadowsky : Wie wenig
die deutsche sozialpolitische Gesetzgebung von der Sozial¬
demokratie anerkannt wird, dafür kann ich einen Beweis
anfübren . Ti ? vor wenigen Tagen von mir empfangene
Teputation englischer Arbeiter erklärte mir , sie sei gerade¬
zu überrascht gewesen über das , was Deutschland zum
Besten der Arbeiter geleistet habe , und müsse zugeben,
daß sie über die Verhältnisse in Deutschland irregeführt
worden sei . (Hört , hört !)

Der Kampf gegen die Kircheuiuventuraufuahme.
(Telegramme .)

* Paris , 3 . Febr . Teputiertenkammer. Der nationalistische
Deputierte Stzronik , der mit mehreren anderen nationalistischen

* Paris , 3 . Febr. Der wegen tätlicher Beleidigung vonPolizeibeamten bei den gestrigen Vorgängen verhaftete GrafLa R o ch es o u c a u l d wurde vom Zuchtpolizeigericht zu 3Monat Gefängnis verurteilt . Sein gleichfalls verhafteter Sohnwurde freigpsprochen . — Das Zuchtpolizeigericht verurteilteheute zwei junge Leute , die sich an den Kundgebungen bei derSaint Clothildenkirche beteiligt hatten, zu 8 Tagen bzw . 2Monaten Gefängnis .* Paris , 3 . Febr. Man glaubt hier , daß der Pap st unver¬züglich den Bischöfen die Weisung erteilen werde , sich seder
Gewalttätigkeit zu enthalten und die Durchfüh-
rviig der Jnventuraufnahme zuzulassen . Man befürchtet in
vatikanischen Kreisen , daß die Fortsetzung des Widerstandes die
französische Regierung zu Zwangsmaßregeln veranlassen könnte,
welche für die Freiheit der Kirche gefährlich sein könnten.

Jur Lage in Wußtcrnö.
(Telegramme. )

' St . Petersburg , 3 . Febr. Tie Meldung , daß GrafWitte erklärt habe , die unbeschränkte Gewalt des Kai¬
sers werde durch das Manifest vom 30. Oktober in keiner
Weise berührt , hat die St . Petersburger und Moskauer
Abteilungen des Verbandes vom 30 . Oktober veranlaßt ,dazu Stellung zu nehmen , da der Verband sich nur unterder Voraussetzung für das Mnisterium ausgesprochen hat ,daß dasselbe die in dem Manifest verheißenen konsti -tu ti on eil en Grundlagen schaffen werde. Be¬
treffs des Eides auf die Verfassung spricht sichder Verband dahin ans , daß der Eid nicht vom KaiserNikolaus , sondern von seinem Nachkommen zu leisten sei .— Ter Minister des Innern , Turnowo . hat die geplante
muselmanische Konferenz unter Ausschlußder O e f s e n t l i ch k ei t gestattet .

* Woronesch, 3. Febr . In der gestrigen Sitzung der st äd -
tischen Duma erhob sich eine lebhafte Debatte wegen der
Aufhebung des Belagerungszustandes . Derselbewurde mit einer Stimme Mehrheit für wünschenswert erklärt .

<Mtt einer Beilage .*



In der Semstwositzung wurde mit 29 gegen 26 stimmen e,n
Antrag angenommen , worin der Wunsch auf Ausrechter¬
haltung des Belagerungszustandes zum Aus¬
druck gelangt .

* L bau , 8 . Iebr . In den letzten Tagen sind auf dem

Gute Prekuln gegen 20 Letten wegen Teilnahme
am Aufstande erschossen worden . Ter Agitator
Strauß , ein Mitglied der Kampsesorgamsation , wurde

Vom Kriegsgericht zum Tode durch deu Ltrang verurteilt .

Täglich finden im Hiesigen kreise Hinrichtungen
statt .

* Wladiwostok , 3. Febr . Während der letzten Revolte

wurde die bekannte Revolutionärin W o l k e n st c i n durch eine

Salve erschossen. Mit ihr kielen 40 Personen . 200 Personen
wurden verwundet .

* Zt . Petersburg , 3. Febr . Rach einem Telegramm des
" eitcrs der chinesischen Lirbahu aus (- Harbin sind die Mel¬

dungen über Unruhen und Verwüstungen in (- Harbin , amt¬

lich
'
falsch . Tort sei alles ruhig.

finanzielle Wund schan .
- o - Frankfurt , 2. Februar .

Nachstehend unsere Tabelle :

3 '/, "/ , Deutsche Reichsanleihe
3" , Deutsche Retchsa leihe
3'/, °/» Preußische Konsols
3 /, Preußische Konsols
3'/, °/. Badische Obligationen abgestempelt
3°/, Badische Obligationen
3 '/, °/, Bayern
3»/» Bayern

Italiener
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
Silber -Mexikaner
Silber -Mexikaner

, Gold -Mexikaner
Oesterretchische Sreduakrten
Dtskonto -Kommanduanietle
Oeiterr . Staatsbahn Aktien
Oesterr . Lombardische Aktien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin
i ü . stillose

4"/.
4°,.
4",.
3"/°
5°/»

1V ! —
88 .80

10115
88 .95
99 .90

99 .90
3» ,7V

106 .20
96 .70
9635
99 .95
67 .10

102 .90
212 50
188 .80
142 .50
24 40

247 50
248 —
226 .50
217 75
442 70
145 —

2 . Febr .
101 .25

89 .20
10150
89 .40

100 .—

99B5
88 70

106 .50
9715
9670

100 .—
67 .70

103 .10
213 .70
190 .10
143 .50

o -i _
24980
25040
228 .70
217 —
442 50
143 .60

Nachdem die Woche unter dem Eindruck der New-Uorker
Teroutc und den Angriffen auf die ruhyche Valuta und me

russischen Werte in ziemlich gedrückter Haltung verkehrt hatte
machte sich später eine wesentliche Erholung geltend, ^.a^u hat
wesentlich der Umstand beigetragen , daß Ncw -Iork üch bald
wieder mit einer aünftigeren Strömung durcharbmten vnrr ,
indem allgemein die Ansicht vorherrscht, daß wenn cs wirklich

zu einer Untersuchung gegen die Pcnshlvama und Union Pa¬
cific Company kommen sollte , diese Aktion sich doch in keinem
Fall zu einer Affäre ähnlich der Northern Pacific -Affare auS-

Wachsen dürste . Tann aber kam es zu einem gewaltigen Vor¬
stoß in Kupfer werten und Steel - Shares , da man
an der Hand des Jahresausweises des Stecltrusts die Ucber -

zeuaung erhielt , daß Amerika sich in einer ausgesprochenen

zu hat die Staatsbank sich durch das Engagement in den
russischen Schatzscheinen mit einer großen Verpflichtung be¬
lastet. Die Spekulation ging aber etwas heißblütig vor , so daß
sie bald über das Ziel hinausging , und es für geraten hielt ,
mit Deckungen vorzugehcn. Dadurch konnte sich eine kräftige
Erholung einstellen, zumal , gleichzeitig verlautet , daß in Paris
Verhandlungen wegen einer neuen russischen Milliar¬
denanleihe cmgebahnt seien.

Tie politischen Sorgen hat die Börse in gewissem Grade ab-
gcstreist, aber wenn sie auch einige Tage die Marokkokon -
s e r e n z außer Diskussion ließ , so zeigte sich doch immer wie¬
der, daß diese Angelegenheit voraussichtlich noch auf längere
Tauer die Welt beschäftigen wird . Freilich wird nach wie vor
nicht daran gezweifelt, daß die Konferenz schließlich eine be
friedigende Lösung aller streitigen Fragen bringen werde.

In Ungarn wollen sich die Verhältnisse endlich zum
Bessern Menden . Aber nach der Fülle von Enttäuschungen ,
die man bisher erlebt , hält man es doch für geraten , zunächst
abzuwartcn , ob der neue Weg wirklich zu einer Lösung führen
wird . Inzwischen sind ungarische Fonds , sowie die
Mehrzahl der internationalen Renten um stärkere
Bruchteile in die Höhe gegangen. Daran hat kreilich die gün¬
stigere Lage des Geldmarktes in hohem Grade Anteil , da der
Privatdiskont im Sinken begriffen ist , und im Lause
des Februar eine weitere Reduktion des Reichsbankdis¬
konts um ein volles Prozent erwartet wird . Bevorzugt wur¬
den Argentinier , Mexikaner , Chinesen , Tür¬
ken und besonders Türkcnlose .

Auch die heimischen Staatsfonds sind in anziehen
der Tendenz begriffen .

In der Eisen - und Kohlenindustrie herrscht so
starke Beschäftigung, daß die Werke auf lange Zeit hinaus in
Anspruch genommen sind . Die Befürchtung , daß mit dem 1 .
März eine wesentliche Abslauung der industriellen Konjunktur
eintreten könne , läßt sich heute schon nicht mehr gut aufrecht
halten .

Das K o h l e n s y n d i k a t hat die Förderung bis zur vol¬
len Höhe der Beteiligungsziffer gestattet , aber die Zechen sind
nicht in der Lage, diese Fördermenge zu leisten, so daß die Pro¬
duktion immer noch etwa 8 Prozent hinter den Beteiligungs -
zisfern zurückbleibt.

Tie Kurse der Hütten - und Kohlenpapiere sind
fast durchweg ansehnlich höher. Wesentliche Ermattung weisen
dagegen Kaliaktien auf , weil man befürchtet, daß die
Frage der Neuaufnahme von Werken vielleicht zu einer vor¬
zeitigen Auflösung des Syndikats führen wird.

Von den übrigen Jndustriewerten sind Elektrizitäts¬
aktien begehrt und weisen in den verschiedenen Sorten an¬
sehnliche Steigerung auf . Auch Chemische Aktien gin¬
gen in die Höhe . Nur Vereinigte Mannheim wurden
einige Prozent zurückgedrängt.

Unter den Maschinenfabriken sind Wittener Stahl¬
rohren , S ch nellpressenfabrik Frankenthal
und andere als höher zu nennen , wogegen Dürrkopp sich
etwas abschwächten . Gebessert sind auch Aluminium ,
Kalkwerke Dornap , Siemens - Glas , Zell -
st o f f W a l d h o f usw. — Nachfrage bestand ferner für Gel¬
senkirchner Gußstahlaktien .

Für Bankaktien hat sich Aufwärtsbewegung eingestellt,
weil man bei der näherrückenden Bilanzsaison sich wieder er¬
innert , daß die Banken im verflossenen Jahre voraussichtlich
sehr günstig gearbeitet haben. Ein sehr gutes Ergebnis er¬
wartet man von der Nationalbank , so daß deren Aktien
wesentlich anzogen . Bevorzugte Stellung nahmen auch Ber¬
liner Handelsgesellschaft ein, ebenso Dresdner
und Schaafshausenscher Bankverein . Auch
Deutsche Bank und Diskonto - Komm andit sind
mäßig gebessert . Viel Interesse gab sich für üsterreichi -
1.^ / d « n k a k t i e n kund , weil man der Ansicht ist , daß im
Frühjahr eine Reihe der österreichischen Banken mit Kapital¬
erhohungen Vorgehen werde. Insbesondere wurde mit Be-
stimmtheit darauf gerechnet, daß die Kreditanstalt bei ihrem im
- ivril stattftndenden 50jährigen Jubiläum eine Kapitalerhö -
bung bekannt geben werde.

Oe st er r e ich i s ch e Bah neu hielten sich fest . Auch i t a-
lienische Bahnen hoher. Amerikanische Bab -
nen und dagegen eher schwächer.

Unter den heimischen sind Süddeutsche Eisenbahn
als gebessert zu nennen . Größeres Interesse gab sich für
Große Berliner S t r a ß e n b a hn a k t i e n - kund , weil
die Verstaatlichung dieses Unternehmens vielfach ventiliert
wird .

' Für Schiffahrtsaktien stellte sich Kaufneigung ein,
da aufs neue günstige Tividendentaxen für Lloyd in Umlauf
waren . »

Privatdiskont : 3V>« Prozent .

GroßHerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 8 . Februar .

Seine Königliche Hogeii der Großherzog empfing heute
mittag halb 12 Uhr den Geheimeral Becker zu längerem
Vortrag .

Zur Frühstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm .

Abends von 6 Uhr an horte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Ministers vr . Schenkel
und des Legationsrats Wr . seyb .

Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist der

Beginn der diesjährigen Frühjahrsprüfung der

Rcchtskandi baten auf Montag den 5. März festgesetzt
worden. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe
des Monats Februar in der vorgeschriebcnen Form beim

Justizministerium einzureichen.

? . «Der Entwurf des Lommerfahrplans 1906 ) , der in der
am 23 . l . M . stattfindenden Sitzung des Eisenbahnrares beraten
werden wird , kann von Interessenten im Bureau der hiesigen
Handelskammer, sowie bei den Kammermitgliedern an den aus¬
wärtigen Plätzen des Haudclskammerbezirks eingesehen werden.

» ( Großherzog Friedrich - Veteranendankfond. ) Im Jahre
1906 sind folgende Unterstützungen aus dem Großherzog Fried¬
rich -Veteranendankfond bewilligt worden : I . An Mitglieder
des Militärvereinsverbandes : a . 712 bedürftige
Kricgsveteranen 17 920 Dl . , b . 158 Hinterbliebenen solcher
3140 M ., somit cm 870 Personen 21 060 M . II . An Nicht -
Verbandsmitglieder : u . 40 bedürftige Kriegsverera-
nen 995 M- , b . 16 Hinterbliebenen 290 M„ mithin an 55 Per¬
sonen 1285 M. Es erhielten sonach im ganzen Zuwendungen :
925 Personen im Gesamtbeträge von 22 346 M.

Laut Abrechnung der Rheinischen Creditbcmk betrrrg der Ver-
inögensstand am 1 . Juls 1905 283 017 M . Es gingen ein nach¬
trägliche Spenden 127 M. Zinsen bis 31 . Dezember 1905
4014 M . Insgesamt 288 058 M . Hiervon gehen ab : Unter¬
stützungen an 926 Personen 22 345 M . , Unkosten für erste Ein¬
richtung, Drucksachen , Porti , Schreibaushilfe usw . 842 .70 M . ;
zusammen 23 187 .70 M . , sonach Vermögensstand am 1 . Ja¬
nuar 1906 : 264 870 .30 M.

^ ( Großherzogliches Hoftheater . ) Nach- längerer Zerr wurde
uns gestern wieder einmal die baumlos heitere Unterhaltung
eines Lindauschen Lustspiels geboten . Lindau ist sicher mehr
Kritiker und Theaterfachmann als Dramatiker , aber er kannte
die Gesellschaft der letzten Jahrzehnte , wie nur ivenige und hattc-
daher für seine vielen Gesellschaftslustspiele und - Dramen immer
gute Sujets , die er , manchmal zwar mit erwas ältlichem
Theaterkram , aber doch immer recht hübsch auszuputzen wußte.
In dem vieraktigen Lustspiel „ Der Herr im Hause "

, das
gestern neu einstudierr über unsere Hofbühn: ging , führt uns
Lindau die alte Wahrheit , daß die Ehe ein zweisitziger Wägen
sei, in dem jeder Dritte Unbequemlichkeiten verursacht, mit viel
Komik , etlvas Sentimental ! : är und ein klein wenig schulmeister¬
licher Lehrhaftigkeit überzeugend von Augen. Neben vereinzeltem
lauren Auflachen herrschte im Publikum eine behagliche , ruhige
Fröhlichkeit , die mehr eine indirekte Wirkung des Lustspiels zu
sein schien, gewissermaßen ein wohlwollendes Erinnern an die
Bescheidenheit der Ansprüche noch gar nicht so lange verflossener
Jahre . Die Ausführung unter Herrn Schefranecks Leitung war
durchaus angemessen erfrerUich nett und heiter. Herr Höcker
und Fräulein Podechrel waren ein reizendes junges Ehepaar ,
brav uiid gut , aber blind gegen die Gefahr des Dritten . Herr
Baumbach spielte den Dritten , zunächst vortrefflich als an¬
spruchsvoller Hausfreund und geübter Praktikus im Nörgeln,
nachher aber weniger gut als unsicherer Liebhaber. Fräulein
Müller war , frisch , natürlich und anmutig wie immer, die gan,
entzückende junge Dame , die durch Heirat mit dem Dritten das
Ehepaar von diesem befreit . Fräulein Wolfs als sehr kluge
aber gekünstelt monoton sprechende Tante und Herr Heiuzel als
geschäftiger Gbsellschaftsjmtgling leisteten in ihrer Art wert-,
volle Beihilfe. — Es wurde reckst freundlicher Beifall gespendet .
Von Zeit zu Zeit wird man Lindau noch lange gern gelegentlich
wieder auf der Bühne begrüßen.

* ( Städtische Voranschläge. ) Die Entwürfe der nachbezeich-
neten Voranschläge für das laufende Jahr werden vom Stadt¬
rat genehmigt : Volksschulenkasse ( Zuschuß der Stadt¬
kasse 977 440 M . gegen 908 359 M . im Vorjahr ) , Kasse der
kaufmännischen Fortbildungsschule l Zuschuß
18 957 M . gegen 20 047 M . ) , Badanstaltcnkasse ( Zu¬
schuß 13 955 M . gegen 13 669 M . ) , R h e i n e i s e n b a h n -
lasse ( Reinerträgnis 133476 M . gegen 130 673 M . ; da der
Staat jedoch die Bahn voraussichtlich zum Kaufpreise von
3 065 320 M . mit Rückwirkung vom 1 . Juli 1905 an überneh¬
men wird , kann im Voranschlag der Stadtkasse für 1906 nur
die Zinseinnahme aus dieser Summe im Betrage von 109 125
Mark vorgesehen werden ) . Ferner wurde der Entwurf des
Voranschlags für hie Kasse der elektrischen Stra¬
ße nbabn genehmigt. Dieselbe erfordert einen Zuschuß der
Stadtkasse von 97171 M . Hierbei ist neben der bisherigen ,
der Stadtkasse gezahlten Miete für die Benützung der Bahn -
eiurichtungen im Betrage von . 291 071 M . eine Rücklage in
den Erneuerungssond stm Betrage von 117 881 M . vorgesehen.
Zieht man nur die Miete und den Betriebsüberschuß in Be¬

tracht, so stellt sich der Voranschlag der Straßenbahn um
22 905 M. günstiger als im Vorjahre . — Für die Kosten der im
September dieses Jahres anläßlich der goldenen Hoch¬
zeit des Grotzherzogspaares zu veranstaltenden
Festlichkeiten ( landwirtschaftliche und Gartenbauausstellung ,
Huldigungsakt in der Festhalle u . a . m . ) sollen die erforder¬
lichen Mittel im Entwurf des diesjährigen Gemeindevoran¬
schlags vorgesehen werden.

" ( Der neue Friedrichshofsaal. ) Wer den alten , nichtssagen¬
den , oberen Saal im Friedrichshof gekannt hat , wird erstaunt
sein über das absolut veränderte Bild , das sich ihm dort jetzt
darbietet . Erhöht und vergrößert ist es etn in der Form und
Ausstattung vornehm und künstlerisch wirkender Raum gewor¬
den. Die „ Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe¬
fabrikation vormals G . Siimer, . . der der „Friedrichshof" gehört ,
hat mit dem geschmackvollen Saalbau ein Werk geschaffen , bei
dem sie , wie es der Großindustrie geziemt heimischer Kunst un-
heimischem Gewerbe Anregung zu förderndem Wettbewerb und
zu erfolgreicher Betätigung geboten hat . Die Firma hat durch
den sckstmen Nebau mit seiner stilvollen Ausschmückung
unsere Stadt um eine Sehenswürdigkeit im besten Sinne
des Wortes bereichert, und sich dadurch, auch ein allgemeines
Verdienst erworben. — Der Festsaal hat vor allem eine Ver¬
größerung erfahren und zwar in der Weise , daß er zwei Meter
verbreitert und' 2 Meter erhöht wurde. Seine Maße bettagen
jetzt 34 Meter in der Länge, 10 Meter in der Breite und 8
Achter in der Höhe . Die Pläne , sowohl des Roh -, wie auch des
künstlerischen Jnnenbaues , sind von Herrn Professor Billing
entworfen . Der stattliche Raum ist im oberen Teil hell, unten
durch braungraue reichgeschnitztze Vertäfelung dunkel gehalten.
Die in zierlichen modernen Linien ausgeführten Träger der Be¬
leuchtungskörper geben dem Hellen oberen Teil des Saales wohl¬
tuende belebende Ausfüllung . Den malerischen Schmuck hat unser
bekannter Porträtmaler Rieh. Straßberger in 6 Bild¬
nis s e n badischer Fürsten geliefert. Es sind die Porträts der
Marstzrafen Ernst , Georg Friedrich, Ludwig Wilhelm — des
Türkenlouis —j Karl Wilhelm — des Gründers der Stadt
Karlsruhe —> des Großhcrzogs Karl Friedrich und Großhbrzog
Friedrichs: Die mit charatteristischem Ausdruck tu kunstvoll
abgetönten Farben vortrefflich ausgeführten Bilder sind an der
Rückwand des Saales in die Holzvertäfelung eingefügt , aus der
sie außerordentlich wirkungsvoll hervortreten , u . dabei die künst¬
lerische Gesamtwttkung des Raumes wesentlich erhöhen. Im
übrigen ist bei der Einrichtung des Saales besonderes Gewicht
auf die Ventilation gelegt. Der Dunstabzug geschieht
zunächst durch die großen Rosetten an der Decke aus den Speicher
und von da indirekt ins Freie . Alle Arbeiten sind von Karls¬
ruher Firmen ausgesührt . Die Bau arbeiten sind in
neuester Eisenbetonkonstruktionhergestellt von der Firma M a r»
tenstein L Josseaux , dib Mäurerarbeiten von der
Firma Fr . Pfeiffer , die Zimmerarbeiten , deren Haupt¬
bestandteil die reichgeschnitzten Vertäfelungen bilden, von der
Firma W . Weiß Witwe . Die breiten , schön gegliederten
Fenster, deren Konstruktion es erlaubt , sie in der wärmeren
Jahreszeit weit zu öffnen, sowie die facettierten Spiegel und
Türfüllungen stammen aus der Whrkstätte der Firma Bil -
ling L Zoller , die Stuckarbeiren sind von Er Hardt
L von B o l t e n st e r n , die Gipserarbeiten von Frank L
Oertel , die Lichtanlage von Grund L Oehmichen ,
die DLalerarbeiten von Behnke <L Zschache ausgeführt . Be¬
sondere Erwähnung verdienen die Beleuchtungskörper, dtp , wie
sämtliche Jnnenarbciten , nach Billingschen Entwürfen von
Herrn Friedrich Lang ausgeführt sind . Nicht zu vergessen bei
Nennung der Namen der bei dem Bau beteiligten Kreise ist der
Name des Betriebsarchitekten Wilh . Clemens , der seitens
der Firma Sinner die Arbeiten zu überwachen hatte . Der Saal
weist ein großes Podium für Thpateraufführungen auf ; es sit
ein elektrischer Anschluß geschaffen , für Abhaltung von Vor¬
trägen mit Lichtbildern. Die Garderobe , Ansgänge usw . sind
ausreichend, um selbst dem stärksten Verkehr zu genügen . Ter
ganze Saal hat vorzügliches Tangparkett und faßt bequem
6—700 Personen . Bei Abhaltung kleinerer Festlichkeiten
kann, er durch eine geschmackvolle Portiere entsprechend verklei¬
nert werden. Der Herstellungskosten betragen ca . 60 000 M .
Gestern halte die Firma mehrere Herren , darunter die beim
Bau beteiligten Architekten und Künstler , sowie die Vertreter
der hiesigen Presse, zu einer Besichtigung des neuen Saales
geladen. Bei dieser , wie bei einem anschließenden Eröffnungs-
friihstück machte cm Stelle dbs vorübergehend unpäßlichen Herrn
Kommerzienrats Sinner , Herr Direktor Sinner jun . den
liebenswürdigen Wirt .

* (Ausstellungen 1966 . ) Der Entwurf von Bestimmungen
über dre landwirtschaftliche unddieGarten -
b a u a u s st e l l u n g wurde vom Stadtrat nach den Anträgen
der Hauptkommission für diese Veranstaltungen genehmigt .
Außerdem plant der Badische Kunstgewerbeverein die Veran¬
staltung einer Kunstgewerbeausstellung im ehe¬
maligen Markgräslichen Palais dahier . Ter Stadtrat sagte
die Bewilligung eines Beitrages aus der Stadtkasse zu den
Kosten dieser Ausstellung im Höchstbctragc von 10 000 Mark
zu . Für das für die landwirtschaftliche und Gartenbauausstel¬
lung anznfertigende Reklameplakat wurde der von dem
Preisgericht mit dem ersten Preis bedachte neue Entwurf des
Malers E . Fir n rohr hier angenommen und zur Ausfüh¬
rung bestimmt.

* ( Von der elektrischen Straßenbahn . ) Dem Antrag der
Straßenbahnkommission entsprechend, wird beschlossen, die
Gleise für die in der Rüppürrerstraße zu erbauende
elektrische Straßenbahn auf dem Gehweg östlich des Fahrdam-
mcs anzulegen .

* ( Volkswirtschaftliche Lehrkurse an der Gewerbeschule. ) Auf
Antrag des Gewerbeschulvorstandes wird genehmigt, daß an
der hiesigen Gewerbeschule ein Weiterbildungskurs
in Volkswirtschaftslehre ( unter Leitung des Herrn
Negicrungsrats Tr . Hecht ) eingerichtet wird . Das von den
Teilnehmern zu entrichtende Schulgeld wird auf eine Mark
pro Kopf und Kurs festgesetzt .

— ( Mozartfeier . ) Das Münz sehe Konservatorium
beging den 150 . Geburtstag Mozarts mit einer im Museuw-
saal abgehaltenen Feier , an welcher sich ein außerordentlich
zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Das Programm eiw-
hielt nur Mozartsche Kompositionen und wurde eröffnet mit der
Ouvertüre zur Oper „ Die Entführung aus dem Serail "

, weicht
vom Orchester in durchaus anerkennenswerter Weise zu G«M
gebracht wurde . In der darauffolgenden Nummer , zweiter uno
dritter Satz des Krönungskonzerles für Klavier mit Orchester-
begleitung, zeigte der Vortragende Karl Rteger natürliches EE
firü>en und eine beachtenswerte Technik , die bei weiteren Ziu-
dien noch die mangelnde Verfeinerung erlangen wird . Trtt ,
Lieder „ Abendempfindung"

, „ Die Verschweigung" und „ Ttt
Zauber " trugen der jugendlichen Sängerin Fräulein VänstW
orte Schweikert aufmunternden Beifall ein- Als sehr tückE "

Orchesterleistung darf auch die Wiedergabe der Haydnscbe»
L -ckur- Sinfonie angereihr werden. Eine von H . Schweikerr veo
fahle / und von Fräulein Margarete Schweikert mit ausdruck^
voller Deklamation vorgetragene Gedächtnisrede erfrenie
einer würdigen Ausnahme im Publikum . In der noch in
jugendlichem Alter stehenden Emma Hörn offenbarte sich ^ :
Geigenialent , das volle Beachtung verdient , und dem wir ^
Herzen eine zum Segen gereichende künstlerische Entwickle« 7
und Ausbildung wünschen . Den ersten Satz des .4.- ckur ' VwIm ^
konzertes spielt« sie mit rühmenswerter technischer Sauber« «
und bekundete auch im musikalischen Vortrag eine hervorrn^



Veranlagung , welche zu den schönsten Hoffiruntzen berechtigt .
Lttr dem Offertorium cke d . Diaria Virgine für Chor, Orchester
und Orgel schloß die Feier , mit deren gelungenem Verlauf der
Leiter der Anstalt , Herr Mlunz , einen neuen , schönen Erfolg
seiner Tätigkeit verzeichnen darf . ^

* «Konzcrtnotiz . ) Herr Dr . Otto B r i c s e m c i fr e r , der «
im Verein mit Tr . Alexander T i l l m a n n am nächsten
Montag im Muscumssaale ein Konzert gibt , ist einer der her- «
vorragendsten Bayreuther Künstler . Seine Verkörperung Wag- !
nerscher (Gestalten gilt als vorbildlich und übt selbst im Kon¬
zertsaale eine große Wirkung aus . Tr . Briesemeister hat !
überall, uo er in diesem Winter ausgetreten ist , unbestrittene
Erfolge erzielt , die ihn in die vorderste Reihe der Konzert¬
säuger stellen . Tr . Alexander Dillmann ist dem Karlsruher
Publikum wohlbekannt; es hat dem außerordentlichen Künst¬
ler , so oft er hier konzertierte , sehr lebhafte Beweise aufrich¬
tiger Bewunderung feines meisterhaften Spiels gegeben. Dill - !
mann ist tatsächlich eine ungewöhnliche Erscheinung , die die ,
meisten Klaviervirtuosen um Haupteslänge überragt . Nicht
nur die vollendete Technik , sondern auch der durchgeistigte Vor¬
trag sichern Tillmann überall die größten Erfolge . — Der
Kartenverkauf für das montagige Konzert hat die Hofmusi-
kalicnhandlnng von Kuntz übernommen .

* «Museum Karlsruhe . ) Am Mittwoch den 7 . Februar ,
abends halb 9 Uhr, wird Herr Professor Dr . H e r in . Lucke n-
bach , bei Vorführung von Lichtbildern , im Museumsaal einen
Vortrag über : „ Die französischen Ausgrabungen
in Delphi " halten.

* «Deutscher Verein für Volkshygicnc und Gesellschaft zur
Bekämpfung des Kurpfuschertums — Ortsgruppen Karlsruhe . )
In dem für Donnerstag den 8 . Februar d . I . angesetzten Vor-
iragv wird Herr (steh . Hofrat Professor Dr . Schottelius -
Freiburg „ U cbcr das Bro t " sprechen. Redner bringt da¬
mit den zweiten Teil seines im Vorjahre begonnenen Vortrages
„ Milch und Brot "

, in dessen erstem Teil er seiner Zeit nur die
Milch behandelt. Näheres im Inseratenteil .

" «Die Frau und ihre Tätigkeit im Kampfe gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke ) war der Gegenstand, welchen Frau
Professor Hedwig Götze aus Braunfchweig Donnerstag abend
im Rathaussaal vor einer zahlreichen Zuhörerschaft, welche ans
allen BevölkcrungKkeifen sich zufarmnenfetzte , behandelte. Die
Rednerin mahnte eindringlich! die Mütter , als Erzieherinnen
des künftigen Geschlechts , an ihre Pflichten und erinnerte daran ,
daß sie doch ja ihren Kindern keinen Alkohol geben und ihre'
Heranwachsenden Söhne von den Gefahren des Alkoholismus
und seinen Folgen durch vernünftige Erziehung zurückhaltcn
sollten ; die Rednerin beklagte die leider immer noch ungenügende
Mitwirkung der Schule. Mit der Sitte , Dienstboten geistige
Getränke regelmäßig zu verabreichen, sollte aufgeräumt wer¬
den ; eirie entsprechende Geldentschädigung würde gewiß auch
von den Dienstboten gerne gesehen werden. Auch außer dem
Haus biete die Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke
für zahlreiche Frauen ein weites Arbeitsfeld . Großes ist auf
dem Gebiet geleistet von den Bremer und Züricher
Frauen durch Errichtung von Reform gast - und
Speisehallen , durch Kaffee Hallen auf Verkehrs -,
reichen Plätzen und bei Bauten . Die Fürsorge für die Heilung
Trunksüchtiger müsse vor allem die Frau sich angelegen sein
lassen . Zum Schluß des Vortrages wurde der Rednerin leb¬
hafter Beifall gespendet . Eine größere Anzahl Frauen traten
dem hiesigen Bezirksverein bei , welcher , nachdem er kürzlich
erst eine Trinkerheilstärte eröffnet hat , nunmehr insbesondere
die G a st h a u s r e f o r rn zu fördern gedenkt .

«Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 30 . Januar . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner , später
Dr . Rudmann . —> Umfangreiche Diebstähle von zubereiteten
Korken wurden in den Monaten September , Oktober und No¬
vember in dem Fabrikanwesen des Korkfabrikanten Wilhelm
Henn in Breiten verübt . Es waren aus dem sogenannten
oberen Lager der Fabrikräum -e 57 Säcke mit verschiedenen
Sorten von zubereitcten Korken im Werte von 3649 M . ent¬
wendet worden. Diese Diebstähle hatten zwei Angestellte des
Henn, dessen Geschäftsführer Friedrich Bernecker aus Horr¬
heim , wohnhaft in Breiten , und der Korkschneider Anton Dörr
aus Büchig ausgeführt . Bernccker wurde zu 1 Jahr 8 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust und Dörr unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Ein schlimmes Ende
nahm ein Streit , der am Abend, des 13 . August v . I . in der
Wirtschaft „ zum Löwen " in Wiesenthal zwischen den Fabrik¬
arbeitern Karl Knebel und Franz Mahl entstanden war .
Knebel versetzte letzterem mit einem Taschenmesser einen Stich
in die Brust. Mahl schwebte wochenlang in größter Lebens¬
gefahr und wird dauernd in seinem Allgemeinbefinden gestört
bleiben . Das Gericht erkannte gegen Knebel auf 2 Jahre 6 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft .

^ «Aus dem Polizeibericht. ) Gestern abend nach 5 Uhr ent¬
stand in einem Anwesen des östlichen Stadtteils ein Keller¬
brand , indem in der nach dem Hofe gehenden Kellcrabtei -
lung eine mit Packwolle gefüllte Kiste auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise in Brand geriet . Verbrannt sind mehrere leere
Packlisten und eine solche, in welcher Kinderspielwaren ver¬
packt waren . Die Feuerwache war rasch zur Stelle und konnte
den Brand alsbald löschen . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
100 M . und der Fahrnisschaden etwa 50 M.

* Mannheim , 2. Febr . Bei der gestrigen Grundstein¬
legung zum Heinrich La nz - Kranken Haus gab
Herr Karl Lanz bei seiner Weihcrede folgendes Telegramm
bekannt, welches von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotz -
herzog in eingetrosfen war :

Dieser schmcrzerfüllte Erinnerungstag führt mich zu
Ihnen , in tiefempfundener Teilnahme des schweren Tages
gedenkend , alles dessen, was hinter uns liegt und was Sie
mit so großer Seclenstürke durchgekämpft haben , wirkend
und arbeitend im Sinne dessen , dem Sie heute ein lebens¬
volles Denkmal setzen, das schönste Zeugnis für den Heim¬
gegangenen, in seiner nie rastenden gemeinnützigen Für¬
sorge für andere , das schönste Zeugnis für Diejenige , die
in Ihrer Trauer Trost sucht in der Milderung der Leiden
anderer . Ich begleite die ernste Feier mit treuen Segens -
Wünschen und gedenke des Entschlafenen in aufrichtiger
Dankbarkeit und Verehrung . Gott sei mit Ihnen und
den Ihrigen . Großherzogin .

oc . Waldshut , 3 . Feb . ( Telegr . ) Die Beerdigung der sterb¬
lichen Ueberreste des Landgxricbrsdirektors Lauck fand heute
nachm. U3 Uhr auf dem hiesigen Friedhofe statt unter außer¬
ordentlich großer Beteiligung der Einwohnerschaft und answär -
riger Herren . Am Grabe sprachen Geh. Rat Dr . Reinhard
als Vertreter der Großh . Regierung , Präsident Dr . Kern für
das Landgericht Waldshut , Präsident Dr . Wilckens für die
Zweire Kammer, Geistl. Rar Pfarrer Wacker als Vertreter des
Laudesausschusses der Zpnrrumspartei . Abg. Fehrenbachfür
die Zentrumssraktion , Abg . O b k i r ch e r für die nationalliberale
Partei . Seitens der demokratischen und sozialdemokrarischen
Parrei sprachen die Abgg . Hcimburger und Geck , für
die Zentrumspartei der Stadt Professor Blümmel , weiter
ein Vertreter der Verbindung „ Briscovia " in Freiburg . Die
Leichenrede hielt Dekan Dieter le , dem auch die kirchlichen
Handlungen oblagen. Trauertelegramme trafen ein von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin , von Staatsminister Frhr , v . Dusch und vom Erz¬

bischof, von Seiner Großherzoglichcn Hoheit dem Prinzen 51 arl
für die Erste Kammer und Präsident Dr . Wilckens für die
zweite Kammer.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Schwetzingen hat der
Schweiuesleischpreis pro Pfund um 4 Pf . aufgeschlagen und
beträgt nun 90 Pf . - - In Dnrlach und St . Georgen werden
die Brolpreise um 3 Pf . per Laib erhöht. — Der Waisenrat
und Farrcnhaltcr Joh . Stoll in Osfnadingen «Amt Staufen )
wurde von einem bösartigen Fairen derart ani Oberschenkel
verletzt , daß der Tod infolge Verblutung eintrat . — In Bühl
fand eine Besprechung des Gesamtlciters der Internationalen
Kunst- und großen Gartenbauausstellung , des Herrn Bürger¬
meisters Ritter und des Herrn Gacteningcnieurs
Kecrl von Mannheim mit den Vertretern des Badischen
Landesobstbauvereins statt . Herr Landwirtschaftsinspektor
B a ch hat unter Vorbehalt der ministeriellen Genehmigung sich
bereit erklärt , die Leitung aller Obst - und Gemüsesonderaus -
stellungcn zu übernehmen. Mit der großen Herbstobstausftel -
lung wird eine große H a n d c I s o b st a u s ft e l I u n g ver¬
bunden seni . Die Mitglieder des Badischen Obstbauvereins
sagten ^ihre Mitwirkung zu. Angeregt wurde die Errichtungeines Obstmarktes in Mannhei m . — Wie der „ Gen . -
Anz .

" erfährt , wird die abgebrannte L u d w i g s h a f e n c r
Walzmühle wieder auf dem alten Platze aufgcbaut .

Neueste Nachrichten unö Hletegrcrrnrne.

, , , » I - II ur I u « -vogier Aknengesell -
^ >asl alliahrlich «MI -Zbe große Zeitungskatalog dürfte wie-
^ w allen Ge,chaftskrelsen freudig ausgenommen werden.Seine handliche altbewahrre Form , seine elegante, vraktiscbeAusstattung wuroe beibehalten, der gediegene , mir großer Sorg -talt und « achkcuurnis bearbeitet« Inhalt bedeutend eriveiteADer Katalog r,r dadurch ern unentbehrlicher Ratgeber für jedenbedeutenderen Ju,erenten geworden. Der Katalog enthält alleZeitungen und Zeitschriften der Welt und bildet mit seinemübrigen reichhaltigen, mit weiteren praktischeren Neuerungenver,eheneii Inhalt ein Nachschagowerk ersten Ranges . Andas ^ orwvrt schließt sich ein Jahres - und besonders praktischMstalteter N otizkaleuder an , der Eintragungen für jedenTag des Jahres gestatüt . Diesem folgen wissenswerte Bestim¬mungen über den Post- und Telegraphenverkehr, Reichsbank-
ivesen , Angaben über Zcitvergleichungen , Münzen. Wechselstem¬pel , Et,enbahnfrachten, Zinsberechnungstabellen usw . , sowie das
Verzeickyns smntlicher Agenturen der Haasenstein L Vogler Ak¬
tiengesellschaft in Deutschland, der Schweiz , Italien und Oester-
reich- llngcirn , ein vollständiges- Ortsregister der politischen Aei -
tungen , welches das sofortige Ausfinden der an den betreffendenPlätzen erscheinenden Zeitungen ermöglicht . Die bei jedem Ortvermerkte Einwohnerzahl ist von Seiten der Inserenten als von
größtem Vorteile anerkannt worden. Die nach Branchen auf -
gesuhrten Zeitschriften , ferner die Kurs - und Reisebücher , Ka¬lender usw . , sowie eine große Anzahl . empfehlenswerter An¬
zeigen von Zeitungen und Zeitschriften bilden den Schluß des
Kataloges .

"

* Berlin, 3 . Febr . Gouverneur Graf Götzen tele¬
graphiert aus Dar -esSalaam : Major I v h a n u e s
meldet ein erfolgreiches Gefecht des Leutnants Sibbe -
rus ohne diesseitige Verluste bei Mohamakiro , im
Norden des Bezirks Songea , und fortschreitende Unter¬
werfung . Hauptmann Seyfried meldet, daß der
Aufstand im Lindibezirk völlig gebrochen
s e i . Tie N e u - G u i n e a l e n t e sind am 31 . Januar
eingetroffen.

* Berlin , 3. Febr . Gestern nachmittag halb 4 Uhr besuchte
Seine Majestät der Kaiser in Begleitung des Prinzen Hein¬
rich die A u t o mob i l a us st e l l u n g.

* Berlin , 3. Febr . Eine von 3000 mittleren Staatsbe¬
amten besuchte Versammlung nahm eine Resolution an ,
welche die Regelung der Wohnungsgeldsrage als drin¬
gend nötig bezeichnete .

* Wien» 3 . Febr . Graf Andrassy ist gestern aus Buda¬
pest hier eiiigetroffeu und heute vormittag von Seiner Majestät
dem Kaiser in eiustüudiger Audienz empfangen worden. Er
erklärte nach der Audienz , daß er dem Kaiser die Antwort
der Koalition aus die Kaiserliche Botschaft überbracht
habp . Der Kaiser habe sich die Entscheidung Vorbehalten und
ihn ersucht , vorläufig in Wien zu bleiben.

* Paris , 2. Febr . Deputiertenkammer . Die Kammer be¬
riet den Gesetzentwurf, durch den die Bank von Frank¬
reich ermächtigt wird , die Verausgabung von Bankbil -
lcts auf 5 Milliarden und 800 Millionen zu erhöhe n .
Boutard «Rad . -Soz . ) ist der Ansicht, daß die Vermehrung der
Vankbillets um 800 Millionen ungerechtfertigt sei . Bericht¬
erstatter Jules Roche verteidigt die Vermehrung , welche not¬
wendig und gerechtfertigt sei . Teloncle «Republ . ) verteidigt
gleichfalls den Gesetzentwurf, der im Interesse des Publikums
ausgcarbeitet sei . Darauf wird der Gesetzentwurf ange¬
nommen und die Beratung des Budgets wieder ausgenom¬
men.

Stand der Badischen Bank
am 3t . Januar 1906.

Aktiva.
Metalldestand . 6 484 398 M 59
Reichskassenscheine . .
Noten anderer Banken 792 300
Wechselbestaud . 54
Lombardforderungen . . . 11229 010 —
Effekten . 1048 465 01
Sonstige Aktiva , , 2 748 433 72

41 943 491 M . 86 Ps ,
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Ps ,
Reservesond . 2 091 778 , 80 „
Umlaufende Raren . 17 251900 „ — ,
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 319069 „ 76 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ „

Sonstige Passiva . . . 1280743 „ 30
4l 943 491 M , 86 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 883 011 M . 11 Pf

Die Direktion der Badischen Bank

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydn
vom 3 . Februar 1906.

Während hoher Druck den Atlantischen Ozean bedeckt , liegt
über Skandinavien eine ziemlich tieft: Depression , die bis zu
den Alpen herab trübes Wetter mit Regen - und SchneefWen
verursacht. In Oberttalien herrscht leichter Frost ( Florenz— 2 Grad , Rom —1 Grad ) . Eine wesentliche Witterungsände¬
rung ist nicht zu erwarten.

* Paris , 2 . Febr . Der K a s s a t i o n s h o f verwarf die Be - ^
rufung der am 30. Dezember vom Schwurgerichtshof wegen
Anschlagens antimilitaristischer Plakate Verurteilten .

* Konstantinopel, 2. Febr . Der Kaiserliche Botschafter , Frhr .
Marschall von Bieberstein , ist nach dem heutigen
Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen worden . Vor¬
her war Prinz Wilhelm von Schweden , der an Bord
des schwedischen Schulschiffes „ Freha " seit einigen Tagen hier
weilt , empfangen worden.

* Algesiras, 3 . Febr . Die Stadt veranstaltete für die hier
weilenden Vertreter der Presse ein W a l d f c st , an
dem außer dem Bürgermeister von Algesiras auch der Herzog
von Almodovar teilnahmen .

Nerschieöenes . !
-s Bremen, 3 . Febr . Zu der von verschiedenen Zeitungen gs- !

brachten Mitteilung von der Beschlagnahme des deurschen Schul - !
schiffs „ G r o tz h er z o g i n Elisabeth " in Galveston '
ivegen Warenschmuggels gibt die Geschäftsstelle Deutschen ;
Schulschiffvereins die Erklärung ab , daß nach Mitteilung des !
deutschen Konsuls in Galveston die Angelegenheit auf einem !
Mißverständnis eines übereifrigen Beamten beruht . Schmuggel
liege nicht vor , eine Beschlagnahme har nicht ftattgcsunden . Das ;
Schulschiff ist gestern bestimmungsgemäß abgesegelt. Damit er - !
ledigen sich alle weiteren Mitteilungen in dieser Angelegenheit .

fi Wien, 3. Febr . In der Altlerchenfclder Kirche erlitt ge¬
stern ein junges Mädchen einen Krampfanfall . Während der
darüber entstandenen Unruhe ertönte der Ruf : Feuer ! Tie
darauf ausbrechende Panik war so groß , daß ein lOjähriger
Knabe getötet und 21 Personen verletzt wurden , dar¬
unter fünf tödlich . 13 Personen wurden leicht verletzt.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . Februar 1906 , früh.

Lugano wolkenlos 4 Grad ; Biarritz Regen 10 Grad ; Nizza
wolkig 5 Grad ; Triest dunstig 1 Grad ; Florenz wolkenlos — 2
Grad ; Rom wolkenlos — 1 Grad ; Cagliari wolkig 10 Grad ;
Brindisi bedeckt 0 Grad .

Witter««, »beobacht ««,e« der Meteor »!», . Statt, « » arl«r« hr .

Februar
2 . Nachts 9'« N .
3 . Mrgs . 7-» U.
3 . Mtttgs 2-- U .

' Regen .
Höchste Temveratur am 2 . Februar 5 0 . medrülte w der

darauffolgenden Nacht : 2 .0 .
Niederschlagsmenge des 2 . Februar 6 .0 mm .
Wafscrstand des Rheins am 3 Februar, früh : Schnster -

i« scl 1 .34 w , gefallen 1 em ; Kehl 1 .64 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 3 .30 ra , gefallen 2 ew ; Mannheim 2 .76 m , gefallen4 cm.

Barom. Thenn,
in 0. Zeucht

.
z-uchtig.

kett m
Pro,. Wind

749 .5 39 5
°
3 87 SW

744 .5 3 .1 4 .7 83
740 .0 5 .1 4 .9 75 W

Himmel

bedeckt '

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

kV LIM . 81i »LU8S , Xai' lKl'Ullk . MkW.
nunw . Lulssvstrusss ISS LVlsob . Herren- n . IValckslr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz
stoffen, Paflemenrerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kravalten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

Literatur .
* Meyers Geographischer Hand-Atlas . Mit 115 Karten¬

blättern und 5 Textbeilagen. Dritte , vollständig neubearbeitete
Auslage. -Ausgabe A. ohne Namenregister , in Leinen gebunden
10 M . — Ausgabe L mit Register aller aus den Karten ver -
zeichneten Namen, in Halbleder gebunden 15 M . Verlag des
Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien . — Den sechs
Bänden der Sieversschen Länderkunde hat sich noch ein Bruder
beigesellt , als letzter um ein Geringes kleiner , aber sonst ebenso
gediegen ausgestattek, ein Kind derselben Familie : „Meyers
Geographischer Hand-Atlas "

. Der gehört eigentlich auch zur
Länderkunde, obwohl diese mit dem notwendigsten Kartenmate¬
rial selber ausgerüstet ist. Als durchaus selbständiges Werk
dürste der Atlas aber in noch weitere Kreise dringen als die
mehrbändige Länderkunde, schon um seiner Handlichkeit willen ,
lieber seine inncrn Vorzüge ist gelegentlich des Erscheinens der
Lieferungen schon wiederholt gesprochen worden , so daß es sich
erübrigt , nochmals seine

' Genauigkeit, seine Vielseitigkeit und
seine Verbesserungen gegenüber der alten Auflage im ein¬
zelnen hervorzuheben. Neu ist in dem uns jetzt vollständig vor¬
liegenden Atlas das über 15 Bogen starke Register , das mit
seinen ca. 88 000 Namen den im Werke enthaltenen Reichtum
erst vollständig aufschließt. Auch das Register weist manchen
Vorzug vor andern auf : nicht nur die gleichnamigen Orte ha¬
ben den notwendigen, sie unterscheidenden Zusatz erhalten ,
sondern cs sind z . B . auch Bade- und Kurorte als solche be¬
zeichnet .

Zur Warnung !
_ Warenzeichen-Urkunde .

Vorstehendes Warenzei -
chen ist auf Grund des Ge¬
setzes zum Schutz der Wa¬
renbezeichnungen dem 12 .
Mai 1894, gemäß der An¬
meldung vom 1 . Oktober
1894 für die Firma Apo¬
theker Rich. Brandts
Nachf. Fr. Merckliug ,
Schaffhausen (Schweiz ) am
10. Oktober 1895 unter
Nr . 10,100, Klasse 2 in die

Zerchcnrolle eingetragen. Geschäftsbetrieb, in welchemdas Zeichen verwendet werden soll : Herstellung «ndVertrieb von Pillen . Waren, für welche das Zeichen
bestimmt ist : Pille ».

Krrlin, 10 Oktober 1895. Kaiserliches Patentamt: L . S .
Ich sehe mich zu dieser Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden ist,- ich werde un-
nachfichtlich gegen Jeden , der mein obiges Warenzeichen
nachahmt, vorgeben u . bitte um Anzeige von Nachahmungen .

Schaffhausen Apotheker Rich. Brandts Nachf .
(Schweiz ) . Apotheker Fr . Merckliug .
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Jede« Abend 8 Uhr große Borstelluvg.
So > nt- g de« 4 . Februar :

Hummel « uli

UN 70 . Oebsusjakrs beute nuebinittuZ 3 ^ Ilbr inkolZe
einer LerrlübrnunA sankt entsoblaken ist .

^Vir bitten um stille leilnabme .
Rann beim , 8 7 . 17 , äsn 2 . 8ebru »r 1906 .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
( lastav Hummel .
Vluodor » von llszden Zeb . Hummel .
Hermann von lle ^ d v .
Oleweutine von Leiden ,
llelonv von Leiden .

Oie LeerdiAUNA lindst Llontax, 5 . k'edruar , ' /,12 vbr ,
von dsr I-viosisnsiaiis aus statt N .928

Perei» MsMlinz Ailllsrije 8. P.
Einladung

zu der Dienstag de« S . Februar LSV6 , abe «ds S Uhr im Aulaba «
der Techuische « Hochschule (Eingang Schulstraße) stattfindenden

Generalversammlung
und daran anschließenden Ausschußsitzung .

Tagesordnung :
Erstattung des Jahresberichts .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeisters.
Genehmigung des Voranschlages.
Neuwahl in den Ausschuß.

In der daran anschließenden Ausschußsitzung finden die Borstands¬
wahlen statt.

11 - 1 Uhr k ^ lLLs «r1rvx »pSi » lLorrLsr1
bet freiem Eintritt

nachm 4 Uhr : ^ a » »Ll1SHV0I 'SlsILu » S
(Kinder 25 Pfennig )

abends 8 Uhr Ol »0886 O ^ INVOI »8l6l1lLHN
IW . In sämtlichen Vorstellungen Auftreten der Truppe 0 » A >» , beste

Motorfahrer in der Luft . X'908
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Vr . Otto Lriosowoistor
LannuersLnAsr (Dsnor ) fsia^rsntksr und Llünsbsnsr WaZrisr-

k'sstspivisj und

Vr . ^ lox ViIlMavu
IVLANsr-Intsrprst , Llünokon.
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KaisersIpLsse ll4 , lelepkon !850
und »u der ädeneUrsisso baden . L .918

T
Schlaf - , Speise -, Herren - , Wohn -, Fremden - und
Kinderzimmer , sowie Küchen- , Garderoben - und

Vorplatzmöbel ebenso alle Sorten einzelne Möbel
empfiehlt in bester Ausführung und zu billigste« Preise«

Lazarus
Zirkel »

Bar Z jwe.
Telepho« 1SS3

Verein für Volkshygiene
«u- Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums

(Ortsgruppen Karlsruhe) .
DouuerStag de« 8 . Februar LSV6, abends 8 '/, Uhr,

im großen Rathaussaale X'917 .2.1'
Voi ' ti ' s . A

des Herrn Geh . Hoftat Professor vr . Schottelins - Freiburg
über : „ Das

Eintritt frei für jedermann . Auch die Damen find freundltchst etngeladen.
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LnKvn von 8t (MIin
Isisxbon 261 Qrossft . Noklieterant LrisKStrasss 4
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VsppLcklfng von Lias -

, por-reüan uncj
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Transport - und b'susrvsrsiobsrunA auk msins Osuvralpolios
okus vosieskostsn . W.229.30.7

Otto
<Aro»»N. HoNtsrocaur

(vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe,
U» i»ov»1»'. ILO, Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer« in vorzüg-

sicher Ausführung .

Viii -aerliche Rechtsstreite
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

X .868 .2 . Nr . 2118 . Offenburg.
Der Fuhrmann Josef Kimmig in Op-
penau , Prozetzbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt vr . Krieg in Offenburg , klagt
gegen den Sägmüller Karl Busam,
zurzeit an unbekannten Orten , früher
zu Oppenau , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte dem Ottersweierer
Rektoratsfond den auf 1 . März 1905
fällig gewesenen Betrag von 403 M.
08 Pf . nehst 4 Proz . Zins vom 1 .
März 1905 an schuld« , daß Kläger für
obige Schuld im Aufträge des Beklag¬ten Bürgschaft übernommen habe, daß
die Voraussetzungen des . A 775 B .G . -
B . gegeben seien, mit dem Anträge .

Besonderer Prüf»«,
X .929 . Nr . 1136 . O b <

Das Koiiknröverfâ
das Vermögen k»
ausscveis Karl Krlch ^
ling in Oedsbach bctr

Zur Prüfung der nachträglich an
' '

gemeldeten Forderung ist Termin an-
beraumi auf
Donnerslag den 8 . Februar 1906,

vormittags 11 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hier.
Oberkirch, den l . Februar 1906 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:
Schneider ,

Amtsgerichtssekretär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung bctr

Der am 10 Mai 1874 in Frickingen
geborene, in Salem wohnhafte Postillon
Thomas Geiger hat um die Er¬
mächtigung nachgesncht, seinen Familien¬
namen in Städele zu ändern . X 915

Etwaig : Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1R)6.
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
I » Vertretung :

Hübsch . vr . Jollh .

Vermischte Bekanntmachungen .

MaÜkMbkiieii.
Großh . Wasser- und Straßenban -

Jnspektion Emmendingen vergibt im
Wege des schriftlichen Angebots die
Heisstellung von 972 qm Rinnen -
Pflasterungen ans den Landstraßen in
Weisweil , Riegel, Bahlingen , Kön-
dringen , Emmendingen , Wasser, Koll-
marsreuthe , Denzlingen , Waldkirch »
Kollnau, Gntach, Niederwinden, Ober¬
winden und Elzach. Zu den Angebo¬
ten sind die auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion ausliegenden Angebots-
formulavc zu benützen . Dieselben sind
geschlossen und portofrei mit der Auf¬
schrift „ Pflasterungen " längstens bis

Dienstag den 13. Februar 1906,
vormittags 10 Uhr,

auf der Inspektion einzureichen, wo¬
selbst die Verzeichnisse und Bedingun¬
gen zur Einsicht offen liegen. X .902 .2:

! auf gegen Sicherheitsleistung vorläu -
läufig vollstreckbares Urteil dahin :

Beklagter wird unter Verfüllung in
die Kosten des Rechtsstreits und des
vorangegangenen Arrestversahrens ver¬
urteilt , den Kläger von der für ihn
bei dem Ottersweierer Rektoratsfond
übernommenen Bürgschaft für Holz¬
kauf in Höhe von 403 M . 08 Pf . zu
befreien, und demgemäß an Kläger
oder den Rektoratsfond Ottersweier
403 M . 08 Pf . nebst 4 Proz . Zins
hieraus seit dem 1 . März 1906 zu be¬
zahlen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu Of-

^ fenburg auf
; Freitag den 23. März 1906,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen . .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wiro dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 30 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Graf .

Ber - mgung »
Die Lieferung von

44,30 cdm eichenen Balken und
Bohlen.

2,81 „ buchenen Bohlen,
264,87 „ kiefernen Balken und

Bohlen,
30,66 „ kiefernen kantigen

Pfählen und
3760 Stück kieferneu runden Pfäh¬

len
Lieferzeit 16 . Juli 1906

soll öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen nebst

Angebotbogen könnjen von unserem
Zentralbureau gegen post - und bestell-
geldsrcie Einsendung von 60 Pf . (nicht
in Briefmarken ) bezogen werden.

Angebote sind postfrei mit der Auf¬
schrift : X .926.
„Angebot auf Lieferung von Brückeu -

hölzern rc."
bis zum Eröfsnnngstermin :

Donnerstag den 15 . Februar 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung findet im Saal Nr.

72 des Direktionsgjebäudes im Beisein
der etwa erschienenen Bewerber statt.

Zuschlagssrist: 1 . März 1906.
Mainz , den 27 . Januar 1906.

Königlich Preußische und Großherzog¬
lich Hessische Eisenbahndirektion.

N .930. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Der ab 1 Februar 1906 zum Güter¬
tarif Teil II Heft 4 des süddeutsch—
österr. - ungar . Verbandes eingeführte
Frachtsatz für die Beförderung von
Rohbenzin von Kralovan, Station der
k k. priv . Kaschau — Oderbergerbahn
nach Bruchsal beträgt nicht 373 , sondern»7V Pfg . für 100 kA.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1906.
Großh . Generaldirektton.

X.S19 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staat-'
Eisenbahnen.

Auf 1 . Mürz 1906 erscheint erstmals
ein Bahemsch - Elsaß - Lohriugisch -
Luxemburgischer Tiertarif , wodurch ^
im Badisch- Bayerischen Tiertarif vom
15. Mai 1893 , Seite 56 bis 67 . VM->
gesehenen Frachtsätze für Kehl trani «-
und damit dieser Tarif ganz , aufg^
hoben und ersetzt werden . .Soweit hierdurch gegen seM -
Frachterhöhungen eintreten , gelle»
diese erst ab 16 . März 1906.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1906 .
Großh . Generaldirektion . '
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